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Arbeitswanderung und Auswanderung 
 
In der ›Gründerzeit‹ setzte in Deutschland der fundamentale Wandel 
der Migrationssituation durch die Prozesse von Industrialisierung, 
Agrarmodernisierung und Urbanisierung ein. Vornehmlich das 
Arbeitswanderungsgeschehen wurde tiefgreifend umgestaltet: 
Traditionsreiche agrarische Arbeitswanderungssysteme verloren 
sukzessive an Bedeutung, veränderten ihre Bewegungsrichtung oder 
gingen in neue Formen über. Das galt auch für seit Jahrhunderten 
existierende Wanderhandelssysteme oder für Muster der Verknüpfung 
von Ausbildungs- und Arbeitswanderungen, die vor allem in der Form 
der Gesellenwanderungen eine hohe quantitative Relevanz auch noch 
im 19. Jahrhundert hatten. Neue und rapide aufstrebende industriell-
urbane Zentren boten unterbürgerlichen und unterbäuerlichen Gruppen, 
aber auch (neuen) Mittelschichten Erwerbsmöglichkeiten, die zu für die 
wirtschaftliche und soziale Entwicklung Deutschlands folgenreichen 
millionenfachen interregionalen Wanderungsbewegungen führten. 
Zugleich stieg in den 1830er Jahren die überseeische Auswanderung, 
die zu 90 Prozent in die Vereinigten Staaten von Amerika strebte, zu 
gewaltigen Dimensionen auf und beherrschte bis in die frühen 1890er 
Jahre das grenzüberschreitende Wanderungsgeschehen. 
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